
Die da oben
Hoch über unseren Köpfen laufen die Vorbereitungen für eine 
neue Art von Krieg. China, Russland, die USA und Indien rü-
sten im Weltraum auf. 
Von Rachel Riederer (Text), Tobias Haberkorn (Übersetzung) und Harrison Edwards (Illustra-
tionen), 04.12.2021

Jede Armee zieht höheres Gelände dem niedrigen vor.

Aus: Sunzi, «Die Kunst des Krieges».

Ende Januar 2020 zogen wkei unbemannte russische Raumzug6örper in 
einer Umlau4ahn etka ä50 Kilometer über der Erde, in Richtung des ame-
ri6anischen AuDlFrungssatelliten USA-25T. –ie russischen 1lug6örper ka-
ren dem ameri6anischen ungeköhnlich nahe ge6ommen, sie hatten sich 
in einer nahewu identischen Umlau4ahn positioniert und ihre 1lugbahnen 
so ausgerichtet, dass einer von ihnen mehrmals am yag etka 20 Kilome-
ter entfernt an USA-25T vorbeizog N an einem als geheim eingestu9en, 
milliardenteuren KH-jj-Satelliten also, dessen bildgebende SBsteme dem 

REPUBLIK republik.ch/2021/12/04/die-da-oben 1 / 15

https://www.nikol-verlag.de/die-kunst-des-krieges-chinesisch-deutsch
https://www.theverge.com/2020/1/31/21117224/russian-satellite-us-spy-kosmos-2542-45-inspection-orbit-tracking
https://www.theverge.com/2020/1/31/21117224/russian-satellite-us-spy-kosmos-2542-45-inspection-orbit-tracking
https://www.republik.ch/2021/12/04/die-da-oben


Hubble-Weltraumteles6op in nichts nachstehen. Es ist selten, dass sich Sa-
telliten derart nah 6reuwen. 

Russland, so schien es, belauerte einen ameri6anischen Spionagesatelliten.

–er grössere der beiden russischen 1lug6örper, Kosmos-2T52, kar erstmals 
Ende ;ovember 20j: von einer SoGus-Ra6ete auf dieselbe «ahnebene kie 
USA-25T gebracht korden. An und für sich 6ein bemer6enskerter Vorfall» 
die beiden Satelliten zogen nur alle jj yage einmal aneinander vorbei. –och 
am ä. –ewember schien sich der russische 1lug6örper wu teilenO yatsFchlich 
hatte er einen Subsatelliten ausgekorfen. Im 1ebruar 2020 beschrieb Me-
neral John W. PJaBx RaBmond, Chief of Space 3perations der damals neu 
gegründeten United States Space 1orce, den Vorgang soO PIch stelle mir das 
vor kie diese russischen (atrGosch6a-)uppen, die man ineinanderstellen 
6ann.x

Bedrohliche Nähe
Russland wufolge kar Kosmos-2T52 ein Inspe6torsatellit von einer Art, kie 
auch die USA und China sie einsetwen. Es handelt sich dabei um 6leine, 
zeLible MerFte mit genauer ;avigation und Steuerung, die meist dawu die-
nen, sich verbündeten 1lug6örpern wu nFhern oder wu Wartungswkec6en 
an diese anwudoc6en. –as russische Verteidigungsministerium behauptete, 
der von Kosmos-2T52 ausgekorfene Satellit, Kosmos-2T5Z, sei ebenfalls ein 
Inspe6torsatellit gekesen, und beschrieb seinen Einsatw als PELperimentx, 
das die Instandhaltung seiner 1lotte voranbringen sollte. Russland mer6te 
noch an, dass 2T52 mit leistungsstar6en Kameras ausgestattet sei, mit de-
nen sich die ErdoberzFche fotograÄeren lasse. 

USA-25T begab sich langsam in eine höhere Umlau4ahn und entfernte 
sich so von den russischen Satelliten, kFhrend Kosmos-2T5Z, der 6leinere, 
am Himmel hin und her 6reuwte und dabei, kie ein spFter vom yhin6tan6 
Center for Strategic and International Studies 7CSIS… verö8entlichter Üage-
bericht wur Weltraumbedrohung feststellte, seine «ahn PfortkFhrendx Fn-
derte.

In der Weltraumnavigation, die mit notorisch 6nappen yreibsto8en aus-
6ommen muss, kar das ein unerhörtes (anöver. Einige Yeit spFter, am 22.-
 Januar 2020, rüc6ten die beiden russischen Satelliten dem ameri6anischen 
auf die )elle. Ykei (onate lang beschatteten sie USA-25T, kobei sich immer 
einer der beiden russischen Satelliten maLimal j000 Kilometer vom ame-
ri6anischen entfernte. Ein «eobachter stellte fest, dass ihre 1lugbahnen 
so auf den ameri6anischen Satelliten abgestimmt karen, dass sie ihm bei 
Sonnenlicht am nFchsten karenO die ideale «edingung für «ildaufnahmen.

Als Meneral RaBmond mit dem ;achrichtenmagawin Pyimex erstmals öf-
fentlich über die Vor6ommnisse sprach, beweichnete er die A6tivitFt als 
Paussergeköhnlich und beunruhigendx und führte aus, dass sich die PIn-
spe6tionx eines Satelliten durch einen feindlichen 1lug6örper 6aum von 
einer Angri8sbekegung unterscheiden liesse. Ein 38ensivschlag 6önne 
durch einen altmodischen 6inetischen Angri8 N durch ein Weltraum-
geschoss N durchgeführt kerden, aber auch durch das Versprühen chemi-
scher Substanwen, den Einsatw eines Üasers, durch Signalstörer und andere 
(ittel. Eindeutig habe es sich um eine feindliche AnnFherung durch Russ-
land gehandelt. KaitlBn Johnson, stellvertretende –ire6torin des )roGe6ts 
für Üu9- und Raumfahrtsicherheit des yhin6tan6s CSIS, er6lFrt, das Ver-
halten sei Pkir6lich ungeköhnlich, sehr vorsFtwlich und grenwverletwendx 
gekesen. 
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–och egal, ob es ein A6t der Spionage oder reine )rovo6ation gekesen istO 
Illegal kar die AnnFherung nicht.

(itte April 2020 dann testete Russland eine dire6t aufsteigende Anti-
satellitenka8e 7–A-ASAy-Wa8e…. Es handelte sich um einen 1lug6örper, der 
dire6t von der Erde aus gestartet kurde. Russland hatte dieses Wa8en-
sBstem N genannt ;udol, nach einem 1luss bei (os6au N wuvor schon 
mehrfach getestet. Auch die USA, China und Indien hatten in den vergan-
genen Jahren –A-ASAy-yests durchgeführt und dabei eigene, ausgedien-
te Satelliten werstört. –ie russische Wa8e schien für 6ein genaues Yiel be-
stimmtO Sie zog am Himmel entlang und Äel wurüc6 auf die Erde, ko sie 
vermutlich in der Üapteksee am Rand des ;ordpolarmeers landete. 

;och am selben yag gab das United States Space Command eine Er6lFrung 
ab und betonte, dass der yest ein «ekeis für die wunehmende «edrohung 
der US-WeltraumsBsteme sei. Ausserdem sei er Pheuchlerischx, denn Russ-
land hatte ö8entlich eine PvollstFndige –emilitarisierungx des Weltraums 
gefordert. –as Space Command nutwte die Melegenheit, um auch Stellung 
wu den beiden (atrGosch6a-Satelliten Kosmos-2T52 und -2T5Z wu bewiehen. 
Russland habe P(anöver in der ;Fhe eines Satelliten der US-Regierung 
durchgeführt, die in Gedem anderen «ereich als unverantkortlich und po-
tenwiell bedrohlich aufgefasst kerden kürdenx. John RaBmond mahnte, die 
USA seien Pbereit und entschlossen, Angri8e abwukehren und das Üand, 
unsere Verbündeten und unsere Interessen vor feindlichen Handlungen im 
Weltraum wu verteidigenx.

Im Wilden Westen
–och Russland kar noch nicht fertig. Am jT. Juli 2020 eLpedierte Kos-
mos-2T5Z, der 6leinere der beiden lauernden Satelliten, ein noch 6leineres 
3bGe6t. Ykar nFherte es sich 6einem US-1lug6örper, doch sokohl das ame-
ri6anische als auch das britische (ilitFr beweichneten es als Wa8eO Russ-
land habe ein )roGe6til in die Umlau4ahn geschossen. –as Space Com-
mand hat bisher 6eine genaueren Informationen wu den Vor6ommnissen 
verö8entlicht. Jonathan (c–okell, AstrophBsi6er der UniversitFt Harvard 
und Satellitenbeobachter, sagte, dass eindeutig ein 3bGe6t mit hoher Me-
schkindig6eit ausgekorfen korden sei. Es sei Gedoch schker wu beurteilen, 
ob damit ein Angri8s- oder ein VerteidigungssBstem getestet kerden soll-
te N im Weltraum eine besonders verwkic6te Unterscheidung. 

Üaut einer Stellungnahme des Space Command habe es úhnlich6eiten wki-
schen diesem und einem keiteren von Russland im Jahr 20j[ ausgeführten 
(anöver gegeben» ausserdem stehe es im Widerspruch wur «ehauptung, es 
handle sich um Inspe6torsatelliten. –as russische Aussenministerium er-
kiderte, das Auskerfen des 6leineren 3bGe6ts sei lediglich yeil einer Pge-
naueren Inspe6tionx gekesen, und man habe damit Pausdrüc6lich 6eine 
internationalen Mesetwesnormen oder -prinwipien verletwtx. –ie ameri6a-
nische –arstellung der Meschehnisse sei P)ropagandax. Auch der Vorkurf 
der Heuchelei kurde wurüc6gegebenO –ie USA und Mrossbritannien Pkür-
den über ihre eigenen «estrebungen und )rogramme wu einem möglichen 
Mebrauch von 7]… Antisatellitenka8en natürlich Stillschkeigen bekahrenx.

–oug Üoverro, ehemaliger leitender –ire6tor des Raumfahrt- und Ra6eten-
sBstemwentrums der Air 1orce und ehemaliger stellvertretender Üeiter im 
«ereich Raumfahrtpoliti6 im US-Verteidigungsministerium, sagt, das )ro-
Ge6til sei Peindeutig eine )rovo6ationx gekesen.
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–och Russland hatte rechtO Mesetwe karen dadurch nicht gebrochen kor-
den. Es gibt 6eine Regeln dafür, kie eine Rea6tion der USA oder einer ande-
ren (ilitFrmacht in einer solchen Situation auswufallen hat» 6einen KodeL, 
aus dem sich ableiten liesse, dass die russischen Satelliten den ameri6a-
nischen wu nahe ge6ommen karen oder dass die folgenlose ;utwung einer 
Wa8e im Weltraum ein Ab6ommen verletwt. Auch gab es 6ein militFrisches 
(anöver, das die USA wur Abkehr der (atrGosch6as hFtten durchführen 
6önnen, ohne damit eine schkere Es6alation wu ris6ieren.

yatsFchlich ist die völ6errechtliche Mrundlage für Meschehnisse im Welt-
raum im Wesentlichen noch immer der 3uter Space yreatB, der Weltraum-
vertrag von j:ä[, der auf eine keit keniger 6ompleLe Situation als die heuti-
ge wugeschnitten kar. Auf einer Konferenw für Üu9-, Raumfahrt- und CBber-
sicherheit im September 20j: formulierte Meneral RaBmond es in einer An-
sprache folgendermassenO P–er Weltraumvertrag schreibt vor, dass es im 
Weltraum 6eine Atomka8en geben darf. (ehr steht da eigentlich nicht 
drin. Alles andere lFu9 ab kie im Wilden Westen.x

Startschuss
Am X. Juli j:ä2 um 6urw nach 2Z Uhr erhellte ein gleissendes Üicht plötwlich 
den schkarwen Himmel über Hakaii. Auf einmal erloschen die Strassen-
laternen und 6ein Radio fun6tionierte mehr. (inutenlang sorgte eine röt-
liche Kugel, die einen gelben Kern und lila RFnder wu haben schien, für tag-
helles Üicht. Sie verglühte allmFhlich und hinterliess einen changierenden 
Strahlen6ranw, der sich in eine Art )olarleuchten aufwulösen schien. ;och 
Stunden spFter lag über dem gesamten )awiÄ6 ein gespenstischer Schim-
mer.

–ie USA hatten soeben einen Atomspreng6opf mit einer Spreng6ra9 von 
j,5 (egatonnen im Weltraum gewündet. –ie Wassersto’ombe kar vom 
Johnston-Atoll aus gestartet korden, einer abgelegenen Inselgruppe j200-
 Kilometer südkestlich von Hakaii, die in ein Wa8entestgelFnde umfun6-
tioniert korden kar. –ie «ombe, kelche die yarnbeweichnung StarÄsh 
)rime trug, eLplodierte 500 Kilometer über der ErdoberzFche und hatte 
eine j00-mal stFr6ere Spreng6ra9 als Gene, die j[ Jahre wuvor über Hiro-
shima abgekorfen korden kar. Sie verursachte eine sofortige áberspan-
nung des Stromnetwes, eine anhaltende Störung des Erdmagnetfelds und 
einen Strahlungsgürtel, der sich im Weltraum ausbreitete und über (onate 
messbar blieb.

–er ele6tromagnetische Schoc6 kar grösser, als Wissenscha9ler der Re-
gierung es erkartet hatten, und die Strahlung beschFdigte ameri6anische 
und sokGetische Satelliten. –och sokohl die USA als auch die SokGetunion 
testeten in diesem Jahr keitere Atombomben in grosser Höhe, darunter Ge 
wkei im Weltraum» eine der sokGetischen verursachte einen «rand in einem 
Kra9ker6 in Kasachstan. –er Weltraum, dessen Er6undung gerade erst be-
gonnen hatte, kurde militarisiert.

Einige dieser yests fanden kFhrend der Kuba6rise im 36tober j:ä2 statt, 
als die (öglich6eit eines Atom6rieges unertrFglich nahe schien. Im Au-
gust des folgenden Jahres unterschrieben die USA, das Vereinigte König-
reich und die SokGetunion den Vertrag über das Verbot von Kernka8en-
versuchen in der AtmosphFre, im Weltraum und unter Wasser. –och die 
USA und die SokGetunion hatten noch andere himmelkFrts gerichtete Am-
bitionenO Eines der beiden ÜFnder kürde wuerst auf dem (ond landen, An-
sprüche auf dieses ultimativ höhere MelFnde erheben und dort eine (ilitFr-
basis errichten. Als Absicherung schlossen sie einen keiteren Vertrag, in 
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dem sie festlegten, dass der Weltraum frei von 6on6urrierenden Mebiets-
ansprüchen sein sollte.

–ieser Weltraumvertrag oder 3uter Space yreatB kurde am Abend des 2[.-
 Januars j:ä[ im East Room des Weissen Hauses von den USA, der SokGet-
union und ä0 keiteren ÜFndern unterweichnet. [T (inuten nach dieser Ver-
sammlung brach in Cape Canaveral, an der 3st6üste der USA, im Coc6-
pit der am «oden beÄndlichen Kommando6apsel von Apollo j ein 1eu-
er aus. Innerhalb keniger (inuten karen die drei ersten Astronauten des 
ameri6anischen (ondprogramms ums Üeben ge6ommen. –iese Katastro-
phe stand am nFchsten (orgen neben der Unterweichnung des Weltraum-
vertrags auf der yitelseite der P;ek ?or6 yimesx.

Kurw wuvor kar die grösste «odeno8ensive der US ArmB in Vietnam in der 
brutalen Yerstörung des –orfes «�n S‹c 6ulminiert. In San 1rancisco hat-
ten sich am j5. Januar j:ä[ im Rahmen des Human «e-In etka wkanwig-
tausend Gunge (enschen im Molden Mate )ar6 wu Konwerten und –emon-
strationen wusammengefunden. –er Weltraumvertrag spiegelte eine )oliti6 
kider, die des Krieges überdrüssig und wugleich tief in ihn verstric6t kar. 
Und so eine Vorstellung des Weltraums als Üeinkand N bedrohlich wkar, 
aber noch unberührt N, auf der die irdische )oliti6 in etkas anderes ver-
kandelt kerden 6önnte. 

–er erste Arti6el des Weltraumvertrags schreibt fest, dass die PErforschung 
und ;utwung des Weltraums 7]… wum Vorteil und im Interesse aller ÜFn-
derx durchgeführt kerde und eine PSache der gesamten (enschheitx sei. 
–er Vertrag hFlt ausserdem fest, dass sich die unterweichnenden Staaten 
bei Pder Erforschung und ;utwung des Weltraums 7]… vom Mrundsatw der 
Yusammenarbeit und gegenseitigen Hilfe leiten ›lassenÖx und Raumfahrer 
als P«oten der (enschheitx betrachtet kerden. –ie Vertragsstaaten sind 
dawu angehalten, ihnen im ;otfall Gede mögliche Hilfe wu gekFhren und sie 
bei einer ;otlandung sicher in den Staat wurüc6wuführen, in dem ihr Raum-
fahrweug registriert kar.

Yudem ha9et laut Vertrag Geder Staat für von seinen Raumzug6örpern ver-
ursachte SchFden und für alle MegenstFnde, die von seinem Hoheitsgebiet 
aus in den Weltraum geschic6t kerden. –er Weltraumvertrag musste hart 
verhandelt kerden, denn wunFchst hatte die SokGetunion die (öglich6eit, 
dass auch nichtstaatliche A6teure in den Weltraum eingreifen 6önnten, ve-
hement wurüc6gekiesen. Ein kichtiger Mrundsatw lautete schliesslich, dass 
6ein Üand SouverFnitFtsansprüche auf den (ond, andere Himmels6örper 
oder andere yeile des Weltraums erheben 6onnte. 

«Spaccccce», sagt der Präsident
áber ein halbes Jahrhundert spFter ist dieses –o6ument aus dem Kal-
ten Krieg nach kie vor die Mrundlage aller rechtlichen Konzi6te im Welt-
raum. Wie Meneral RaBmond schon festgestellt hat, verbietet der Vertrag 
die Stationierung von Atom- und (assenvernichtungska8en im Erdorbit. 
«odengestütwte oder Space-to-Space-Wa8ensBsteme erkFhnt der Vertrag 
allerdings ebenso kenig kie 6inetische Wa8en oder die Vielwahl ra nier-
ter Angri8sformen, die seither entkic6elt kurden. –as Ab6ommen enthFlt 
6eine –eÄnition von feindseligem Verhalten. Und obkohl es festlegt, dass 
das Völ6errecht auch im Weltraum wu gelten habe, lassen sich irdische Re-
gularien nicht einfach auf einen Raum übertragen, in dem es 6eine Staats-
grenwen und 6aum noch Schker6ra9 gibt, dafür aber unendlich viele Ebe-
nen potenwieller Konzi6te. Im Üaufe der Jahre haben sich neben den USA 
und Russland auch andere ÜFnder in den Weltraum begeben. Und mit Geder 
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Weiterentkic6lung der Weltraumtechnologien kurde die UnwulFnglich6eit 
des Weltraumvertrags wu einer grösseren Mefahr.

Als Ende –ewember 20j: auf der Joint «ase Andreks die Unterweichnungs-
weremonie für die ;eugründung der United States Space 1orce stattfand, 
gab )rFsident –onald yrump eine EinschFtwung wur Stellung der ;ation im 
Weltraum abO PWir liegen vorn, aber nicht keit genug. –och sehr bald ker-
den kir sehr keit vorne liegen.x PSpacccccex, sagte er, und wog das Wort 
wischend in die ÜFnge.

Üaut EinschFtwungen von SicherheitseLpertinnen und den Yielen des (i-
litFrs wufolge hatte yrump recht. Im 1rühling 2020 berichteten sokohl die 
–en6fabri6 CSIS als auch die Secure World 1oundation, ein yhin6tan6 für 
Weltraumsicherheit, dass die über lange Jahre durch schiere ameri6ani-
sche –ominanw garantierte Sicherheit des Weltraums nachgelassen habe. 
PAndere ÜFnder holen aufx, sagte KaitlBn Johnson vom CSIS. 

Seit 20jT haben Russland, China, Indien, Iran, Israel, 1ran6reich und 
;ord6orea militFrische Weltraumprogramme eingerichtet. –ie chinesi-
schen und russischen Weltraum6ommandos sind den USA dicht auf den 
1ersen. –er Secure World 1oundation wufolge haben die USA bei der 
Weiterentkic6lung von Angri8stechnologien getrödelt, kFhrend China 
und Russland solche Ressourcen a6tiv testen. Seit wkei Jahren haben sich 
militFrische A6tivitFten Genseits unserer AtmosphFre vervielfacht. P–ie 
Spannungen verschFrfen sichx, sagte Jac6 «eard, ehemaliger Ankalt des 
US-Verteidigungsministeriums und )rofessor für Recht mit Spewialisie-
rung auf den Weltraum.

Vorbereitung für Gefechte im Weltraum
Im (Frw 20j: testete Indien seine erste dire6t aufsteigende Antisatelliten- 
oder –A-ASAy-Wa8e mit der Yerstörung eines eigenen Satelliten in der 
niedrigen Erdumlau4ahn. Im April 2020 brachte der Iran, der die Ein-
richtung seines militFrischen Weltraumprogramms ver6ündete, seinen er-
sten AuDlFrungssatelliten ;oor j 71arsi für PÜicht jx… in die Umlau4ahn. 
Im September 2020 startete China erfolgreich eine kiederverkendbare, als 
Spaceplane beweichnete RaumfFhre, die durch die niedrige Erdumlau4ahn 
ziegt und horiwontal kieder auf der Erde landet.

–ie USA haben ihrerseits mit der U.S. -Z[« ein Spaceplane entkic6elt, das 
20j0 erstmals gestartet kurde. –och da ihre (issionen seit 2005 als geheim 
eingestu9 sind, ist un6lar, kie sich die beiden miteinander vergleichen las-
sen. Und im (ai 202j landete ein chinesischer Rover auf dem (ars. Üang-
fristig bemannte (issionen wum (ars wu schic6en, ist das er6lFrte Yiel Chi-
nas.

Chinas erfolgreiche –urchführung eines –A-ASAy-yests 200[ kar ein 
Wec6ruf für das )entagon. Und obkohl bisher nur China, Russland, Indi-
en und die USA das )otenwial für 6inetische Antisatellitenka8en geweigt 
haben, sind Satelliten auch anfFllig für keitaus keniger spe6ta6ulFre An-
gri8e. ;ord6orea entkic6elt Signalstörer, kelche die Satellitenübertragung 
bloc6ieren sollen, und der Iran verfügt über Ressourcen für CBberangri8e, 
die aus dem Weltraum 6ommende Signale unterbrechen und –aten be-
schFdigen 6önnten. Selbst Japan, ein Üand mit einer pawiÄstischen Ver-
fassung, die 6riegerische A6tivitFten verbietet, bereitet Verteidigungs-
massnahmen für Mefechte im Weltraum vor, kie etka robotische Arme wum 
Schutw von Satelliten.
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Meneral RaBmond ist im Ein6lang mit anderen ELperten der (einung, dass 
China Hochleistungslaser baut, die Satellitensensoren beschiessen und ef-
fe6tiv blenden 6önnen. 7(indestens einmal, im Jahr 200ä, hat China einen 
bodengestütwten Üaser genutwt, um, mit den Worten des US ;ational Re-
connaissance 3 ce 7;ationales AuDlFrungsamt…, einen ameri6anischen 
Satelliten wu Pbeleuchtenx, ohne ihn dabei Gedoch wu beeintrFchtigen.… –ar-
über hinaus hat China seine 1Fhig6eit wum SpooÄng bekiesen, wu einer Art 
von «eeintrFchtigung also, die ein bestehendes Satellitensignal durch ein 
gefFlschtes ersetwt. –amit 6ann etka dafür gesorgt kerden, dass Schi8e auf 
dem (eer manipulierte M)S-Signale erhalten.

Wie kahrscheinlich ein 6inetischer Weltraum6rieg mit im Weltraum eL-
plodierenden «omben ist, vermögen 1achleute nicht wu sagen. Verdec6tere 
1ormen von Konzi6ten Änden Gedoch lFngst statt. PIn gekisser Hinsichtx, 
so der US-RaumfahrteLperte Üoverro, Pgab es den Weltraum6rieg schonxO 
200[ und 200X gri8en Hac6er N chinesische, kird vermutet N US-Satelliten 
an, die vom United States Meological SurveB und der ;asa betrieben kur-
den. 200X 6onnten sie die Kontrolle über den Satelliten gekinnen, stoppten 
aber, 6urw bevor sie ihm «efehle hFtten erteilen 6önnen. Unterdessen hat 
man die russische Regierung grosszFchiger, mutkilliger Signalstörungen 
bewichtigt, darunter der Störung von M)S-ábertragungen kFhrend einer 
;ato-ábung in S6andinavien 20jX sokie der –ea6tivierung ameri6anischer 
áberkachungsdrohnen in SBrien. 

Kollisionsgefahr mit Spachtelmessern
All dies geschieht in einer Yeit, in der ein eLponentieller Anstieg der 
gekerblichen Weltraumnutwung wu verweichnen ist. Als die SokGetunion 
j:T[ den ersten menschengemachten Satelliten Sputni6 j von einem Kos-
modrom in der 6asachischen Steppe startete, trat die 6leine Aluminium-
6ugel in nahewu vollstFndige Üeere ein. Heute Fhneln die Erdumlau4ahnen 
mit ihren etka [000 Satelliten viel befahrenen Schnellstrassen.

Viele dieser (aschinen dienen wivilen und militFrischen Ykec6en wugleich. 
Z000 von ihnen sind ausser «etrieb und umgeben von etka jT 000 Stüc6en 
Weltraumschrott, die gross genug sind, dass man sie von der Erde aus er-
6ennen 6annO Splitter werstörter Satelliten, ausgediente Starthilfera6eten, 
auch MegenstFnde, die bei RaumspawiergFngen verloren gingen 7Kameras, 
–ec6en, Spachtelmesser…. –as Space Command beobachtet Satelliten und 
Abfall und karnt «etreiber auf der ganwen Welt vor drohenden Kollisionen. 
–iese sind wkar selten, doch das (ilitFr spricht inwkischen tFglich mehr als 
j00 000 solcher Warnungen aus. 

–ie grosse (ehrwahl der Satelliten verteilt sich entkeder auf die niedri-
ge Erdumlau4ahn 7Üok Earth 3rbit, 6urw ÜE3…, die etka T00 Kilometer 
oberhalb der ErdoberzFche beginnt und ideal für yele6ommuni6ation und 
«ildaufnahmen ist» oder die geosBnchrone Umlau4ahn 7ME3…, die Zä 000-
 Kilometer entfernt liegt und in der sich Satelliten langsamer und sBnchron 
wur Erdrotation bekegen, sodass sie sich für eine «eobachterin immer am 
selben )un6t beÄnden und für meteorologische Ykec6e eignen. 

Elon (us6s )roGe6t Starlin6, das keltkeiten «reitbandwugang wur Verfü-
gung stellen soll, weichnet für eine neue (ega6onstellation von Satelliten 
verantkortlich, die die Welt umgibt. «is (ai 202j hat Starlin6 über j[00-
 Satelliten in die niedrige Erdumlau4ahn gestartet. –as entspricht mehr als 
einem Viertel aller fun6tionstüchtigen Satelliten, die die Erde um6reisen. 
Üaut dem britischen Raumfahrtforscher Hugh Üekis sind sie etka für die 
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HFl9e aller 6ritischen AnnFherungen verantkortlich, das heisst für 1Flle, 
in denen sich 3bGe6te einander bis auf einen Kilometer annFhern. 

Space , ein keiteres Unternehmen von yesla-CE3 (us6, startete im Sep-
tember 202j seinen ersten wivilen )assagierzug, der eine Höhe von fast 
TX0 Kilometern über dem (eeresspiegel erreichte und sich damit deut-
lich höher bekegte als seine (illiardFrs6ollegen Richard «ranson 7Virgin 
Mroup… und Je8 «ewos 7Amawon…, die im Sommer beide an den Rand der 
ErdatmosphFre gereist karen. «ranson kar der Erste» er erreichte mit sei-
nem Spaceplane VSS UnitB eine Höhe von X0 Kilometern über der Erd-
oberzFche, also die Höhe, ab der die Air 1orce einen Üu9fahrer als Astro-
nauten betrachtet. «ewos hob als Ykeiter ab, in einer kiederverkendbaren 
Ra6ete namens ;ek Shepard, und erreichte eine 1lughöhe von j00 Kilo-
metern über dem (eeresspiegel. –ort liegt die sogenannte K rm n-Üinie, 
die ebenfalls als eine deÄnitorische Mrenwe wkischen Üu9- und Weltraum 
gilt.

Üaut einem ReprFsentanten von «ewos  )roGe6t «lue 3rigin soll das Un-
ternehmen schon Ende dieses Jahres mehr youristinnen in den Weltraum 
befördern 6önnen» «ransons Unternehmen Virgin Malactic strebt für 2022 
úhnliches an. Alle drei (Fnner N «ewos, «ranson und (us6 N beschrei-
ben ihre Ambitionen für die Üeere im Weltraum mit hochtrabenden Wor-
ten 7(us6 etka möchte die (enschheit wu einer Pmultiplanetaren Spewiesx 
machen…. Jeder von ihnen sieht über dem Horiwont eine neue Art von )re-
stige aufscheinen sokie enorme Meldsummen.
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«… dann bricht vermutlich ein Atomkrieg aus»
–er Wettbekerb um die )lFtwe auf den vorteilha9en Erdumlau4ahnen ist 
hart. 1ür Jac6 «eard, Rechtsprofessor für Recht mit Spewialisierung auf den 
Weltraum, ist auch dies ein MefahrensignalO P;och nie in der Meschichte der 
(enschheit kurden vergleichbare neue Ressourcen erschlossen, ohne dass 
es wu Unstimmig6eiten wkischen Staaten 6am. (ilitFrische Verkic6lungen 
lassen dann leider nicht lange auf sich karten.x

–as AuDommen dieser Mefahr fFllt ausgerechnet in eine Yeit, in der die 
wivile AbhFngig6eit von Satelliten N für Internetwugang, HandBsignale, 
Wetterbeobachtung, M)S N höher ist als Ge. –as ameri6anische (ilitFr ist 
nahewu vollstFndig von Satelliten abhFngig. Alles kird von den (ilitFr-
sBstemen im Weltraum gestütwtO Kommuni6ation, áberkachung, gelen6-
te (unition, der nu6leare Mefechtsstand und anderes mehr. Von allen 
Raumfahrtnationen sind die USA bei keitem die verkundbarste, da sie 
mehr als die HFl9e aller a6tiven Satelliten in der Erdumlau4ahn steuern. 
Üaura Mrego, AstrophBsi6erin und (itglied der Union of Concerned Scien-
tists, meint, das )entagon betrachte diese Verkundbar6eit seit langem mit 
einiger ;ervositFtO PSie sind abhFngig von etkas, kas nur schker wu schüt-
wen ist.x

–ire6te 6inetische Angri8e auf Weltraumposten und daraus resultierende 
yrümmer 6önnten einen Schneeballe8e6t auslösen und die Satelliten wer-
stören, von denen kir abhFngig sind. Im 1all einer umfassenden Yerstö-
rung 6önnten Hurri6anvorhersagen, Üo6alisierungsgerFte von Such- und 
Rettungsteams, 1inanwgeschF9e und ;otfallmeldungen allesamt stillge-
legt kerden. –ie kichtigsten Satelliten, etka Gene, die Ankeisungen an 
das (ilitFr übermitteln, sind mithilfe von Schutwschilden und spewiellen 
Steuerungsmöglich6eiten keitestgehend vor Angri8en geschütwt und ker-
den durch andere Satelliten abgesichert. PEin einwelner Satellit lFsst sich 
recht leicht ausser Mefecht setwenx, sagt der US-RaumfahrteLperte Üoverro, 
Peine ganwe (ission hingegen nicht.x Yur Stilllegung des M)S-SBstems etka 
kFren fünfwehn bis wkanwig erfolgreiche SchlFge notkendig. 

–och Geder einwelne Satellit ist angrei4ar. (c–okell, der AstrophBsi6er 
der  UniversitFt  Harvard,  formuliert  es  soO  PWenn  man  bei  3rbital-
geschkindig6eit von einem grossen yrümmerteil getro8en kird N tGa, da-
gegen gibt es 6einen kir6lichen Schutw.x –ies tri  sogar auf Satelliten des 
nu6learen Mefechtsstands wu. Üoverro sagt, dass sich diese wkar in der von 
keitaus keniger 1lug6örpern besiedelten, keiter entfernten geosBnchro-
nen Umlau4ahn beÄnden und dass in ihre ;etwker6e einige Redundanwen 
eingebaut sind. –och ihr stFr6ster Schutw beruht auf Abschrec6ungO PWir 
kissen N und auch die Russen, die Chinesen und andere Megner kissen es N, 
dass vermutlich ein Atom6rieg ausbricht, kenn einer dieser Satelliten an-
gegri8en kird.x

Joan Johnson-1reese, Autorin des Sachbuchs PSpace Warfare in the 2jst 
CenturBx und )rofessorin für nationale Sicherheit am ;aval War College, 
erinnert an das Ethos des use it or lose it, das für alle militFrischen Assets 
gilt. Yu «eginn eines Konzi6ts gelten alle )osten als gefFhrdetO Wa8en müs-
sen genutwt kerden, bevor der Megner sie unschFdlich macht. P–as (ilitFr 
ist darauf trainiert, vom Schlimmsten auswugehen und entsprechend wu re-
agierenx, sagt sie. P–a Weltraumposten so keit entfernt liegen, sind Üage-
einschFtwungen unsicher. –eskegen kird das Risi6o- und «edrohungslevel 
als hoch angenommen.x (an beweichnet diesen Umstand als PyBrannei der 
–istanwx. Wenn 6eine eindeutigen Regeln gelten, gilt eine Situation als PeL-
ponentiellx gefFhrlicher, ob in 1riedensweiten oder im Krieg.

REPUBLIK 9 / 15

https://www.ucsusa.org/about/people/laura-grego
https://www.ucsusa.org/
https://www.ucsusa.org/
https://www.taylorfrancis.com/books/mono/10.4324/9781315529172/space-warfare-21st-century-joan-johnson-freese
https://www.taylorfrancis.com/books/mono/10.4324/9781315529172/space-warfare-21st-century-joan-johnson-freese
https://usnwc.edu/Faculty-and-Departments/Directory/Joan-S-Johnson-Freese


Es ist be6annt, dass der Weltraum die Achillesferse der USA ist. PWenn die 
–inge sich wum Schlechten kenden, auf kelche Weise auch immer N ob nun 
wkischen den USA und China, wkischen den USA, China und Russland oder 
wkischen kem auch immer N, und ein grösserer Konzi6t ausbricht, dann 
kird mit allen verfügbaren (itteln ge6Fmp9 kerden. –enn die USA haben 
am meisten wu verlieren.x

Klare Regeln gesucht
PVerschiedene ÜFnder fragen sich allmFhlich, kann und ob sie sich ins Me-
fecht begeben solltenx, sagt die AstrophBsi6erin Üaura Mrego. PWenn Ge-
mand meinem Satelliten wu nahe 6ommt, ab kelcher Entfernung darf ich 
mich verteidigen  Wie nah ist wu nah, kas gilt als Einschüchterung, kas 
als «edrohung, kas nicht x Üangsam begFnnen die ÜFnder, sagte sie, Pihre 
eigenen Antkorten auf diese 1ragen festwulegenx.

Mrego beteiligt sich als 1acheLpertin am )roGe6t Woomera (anual, in 
dessen Rahmen ein unabhFngiges, internationales yeam von Regierungs-
vertreterinnen, Wissenscha9lern und anderen Weltraum- und Rechts-
eLpertinnen ein Regelker6 für militFrische 3perationen im Weltraum er-
arbeitet, das auch in Kriegsweiten gelten soll. –as –o6ument soll 6lFren, kie 
Weltraumvertrag und Völ6errecht aufeinander abgestimmt kerden 6ön-
nen. –amit kill das yeam 6lare Kriegsregeln für den Weltraum festlegen 
und ein Regelker6 deÄnieren, kas die VerhFltnismFssig6eit von A6tion 
und Rea6tion sicherstellt, sodass Konzi6te erst gar nicht es6alieren.

Eine Art Schkesterorganisation, das (ilamos-)roGe6t, erarbeitet derweit ei-
nen Rechtsrahmen für die friedliche ;utwung des Weltraums. 720jä hat-
ten (ilamos und Woomera gemeinsam begonnen, Üetwteres spaltete sich 
20jX ab.…

Keines der beiden –o6umente ist ein Vertrag N sie kerden keder ratiÄwiert 
noch o wiell verabschiedet, sondern als gemeinsame Referenwker6e ge-
nutwt kerden. –ie (itglieder des Woomera-Mremiums 6ommen aus Au-
stralien, den USA, Mrossbritannien, Kanada, 1ran6reich, Israel, den ;ieder-
landen, Schkeden und China. –ass 6ein russisches (itglied beteiligt ist, 
hat einem meiner MesprFchspartner wufolge bloss logistische Mründe.

–ie momentane Undurchsichtig6eit der Weltraumgesetwgebung führe 
wu gefFhrlichen (issverstFndnissen und gebe PStaaten, die feindseli-
ge WeltraumeinsFtwe durchführen kollen, die (öglich6eit, dies in ei-
ner rechtlichen Mrauwone wu tunx, heisst es in der Üeitlinie des )roGe6ts. 
–ies kiederum ver6ompliwiere die Rea6tionen anderer Staaten. P;icht nur 
der Wildkest-Aspe6t und der (angel an Mesetwenx seien für diese Unsi-
cherheit verantkortlich, er6lFrt Mrego. PEs fehlen auch bestimmte )raLis-
erfahrungen.x Im Weltraum, so die AstrophBsi6erin Mrego, P6önnen Krisen 
verschFr9 kerdenx, keil man nicht kissen 6önne, kie verschiedene Staa-
ten auf unterschiedliche Verhaltenskeisen reagieren. Aus diesem Mrund 
kollen sokohl das Woomera- als auch das (ilamos-)roGe6t die vergleichs-
keise kenigen bisherigen internationalen Mefechte im Weltraum im –e-
tail untersuchen. –iese sollen dann als )rFwedenwfFlle für die Ankendung 
bereits bestehender Mesetwe genutwt kerden, um damit das Verhalten der 
ÜFnder in einem neuen Regelker6 festwuschreiben.

Üetwtlich bedeutet diese Vorgehenskeise, dass das Woomera-Mremium be-
stimmten Entscheidungen eine gekisse AutoritFt wuschreibt, die vermut-
lich unter eLtremem –ruc6 gefFllt kurden und vielfach historische Erst-
fFlle darstellten. –as Regelker6 kird also auch auf der Mrundlage von 
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Verhaltensmustern entkic6elt, die den spewiÄschen (achtdBnami6en der 
vergangenen sechwig Jahre geschuldet sind. –ieses Vorgehen erscheint den 
Verfassern, die auf den «eitritt einwelner Staaten wu ihrer Initiative ho8en, 
als der aussichtsreichste Weg.

Geblendete Satelliten, Sprühmittel, Hackerangriöe
Jac6 «eard, Rechtsprofessor und ehemaliger Ankalt des US-Verteidigungs-
ministeriums, fungiert als Chefreda6tor des Woomera-)roGe6ts. Er sagt, 
dass die «edingungen einiger (ilitFroperationen im Weltraum eindeutig 
umrissen seien. –ie Rechtslage und historische )rFwedenwen seien hinrei-
chend 6lar. (anche Satelliten seien Pder Schlüssel wur EListenw auf der 
Erdex. Es sei allgemein be6annt, dass Gedkede «edrohung des nu6learen 
Mefechtsstands nicht hingenommen kerden kürde. –och der Arti6el : des 
Weltraumvertrags führe das schkammige Konwept Pgeeignete internatio-
nale Konsultationenx ein, die von einem Staat eingeleitet kerden sollten, 
kenn seine A6tion eine PschFdliche «eeintrFchtigungx von yFtig6eiten an-
derer Staaten bei der friedlichen Erforschung des Weltraums verursachen 
6önnte. Was ist eine PschFdliche «eeintrFchtigungx  Auf diese 1rage eine 
Antkort wu Änden, ist laut «eard yeil der Aufgabe von Woomera.

«edrohungen der Satelliten des nu6learen Mefechtsstands sind so gravie-
rend, dass sie als unbedingt unwulFssig aufgefasst kerden müssen. Am an-
deren Ende der «ekertungss6ala liegt die geköhnliche SignalstörungO ein 
unerkünschtes, aber hFuÄges und folgenloses Vor6ommnis. «eard geht 
nicht so keit, Signalstörungen als a6weptabel einwustufen, doch er nennt sie 
PRoutinex. Ykischen diesen )olen N Eingri8e in nu6leare Satelliten auf der 
einen, Signalstörungen auf der anderen Seite N liegt ein keiter, undurch-
sichtiger (ittelbereichO die P«lendungx von Satelliten 7vorübergehende «e-
eintrFchtigung mittels Üaser…, P(i6rokellen, die (anipulation robotischer 
Arme, chemische Sprühmittel, Hac6erangri8e, all das ist möglichx.

–ale Stephens, )rofessor für Recht mit Spewialisierung auf den Weltraum 
und einer der leitenden (itarbeitenden des Woomera-)roGe6ts, formuliert 
es soO PWas geschieht, kenn ich einen fremden Satelliten steuere  Ich wer-
störe nichts N ich hac6e ihn und lasse ihn in Richtung Sonne ziegen, bringe 
ihn von dem ab, kas er eigentlich machen sollte. Wie bekertet man das  
Als Mekaltankendung x

Sobald das Regelker6 vollstFndig ausgearbeitet ist, voraussichtlich 2022, 
kerden alle interessierten ÜFnder Vertreterinnen entsenden 6önnen N eine 
(ischung aus –iplomaten, (ilitFrs und ReprFsentantinnen nationaler 
)rogramme für private Raumfahrt N, um es in der niederlFndischen Stadt 
–en Haag wu begutachten und wu dis6utieren. AstrophBsi6erin Mrego ho , 
dass danach auf Gedem Schreibtisch Paller WehrdiswiplinarankFltinnen in 
Gedem Üandx ein ELemplar des Regelker6s wu Änden sein kird.

Jeder ELperte für Weltraumsicherheit, mit dem für diesen Arti6el gespro-
chen kurde, ist der Ansicht, dass sokohl Woomera als auch (ilamos breite 
Ankendung Änden kürden. P–ie Regelker6e kerden sehr nütwlich seinx, 
sagte Üoverro. PAber es kird nicht so ablaufen, dass man sie aufschlFgt 
und sagtO 1olgendes sollten kir in dieser Situation tun. x Jede einwelne 
Entscheidung, die ein (ilitFr6ommandant tri , kerde mit AnkFltinnen, 
)oliti6beratern und anderen ausgehandelt und mit Peinigen Regalmetern 
an «üchernx abgestimmt kerden müssen, darunter auch mit den von Gedem 
(ilitFr selbst bestimmten Einsatwregeln für bestimmte Konzi6te.
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Wem gehMrt der ?ondE
Auf einer 6leinen «ühne im )entagon, umgeben von dic6en, marineblauen 
VorhFngen, kandte sich Meneral RaBmond (itte September 2020 an (it-
glieder der Air 1orce. PUnsere Megner bekegen sich schnell und gewielt, um 
unseren Vorteil wu mindernx, sagte er. PIch glaube 6aum, dass kir in einem 
modernen Konzi6t ohne Weltraumstreit6rF9e gekinnen oder überhaupt 
antreten 6önnen. Und auf 6einen 1all kill ich erst einen Krieg verlieren, um 
mir darüber 6lar wu kerden.x

An diesem yag versetwte er feierlich Z00 )ilotinnen in die Space 1orce-
. Ausserdem führte er o wiell in die neue, mit PSpacepokerx betitelte 
(ilitFrdo6trin für diesen yeil der Streit6rF9e ein, die im August desselben 
Jahres für die 8entlich6eit freigegeben korden kar. –ie neue PKriegs-
führungsarchite6turx der Welt, sagte RaBmond vor den Yuschauern, erfor-
dere eine P;eugestaltungx, und das US-(ilitFr müsse P«edrohungen etkas 
entgegensetwen 6önnen und seine Verletwlich6eit durch ErstschlFge redu-
wierenx. –ie USA brFuchten Pdie 1Fhig6eit wurüc6wuschlagenx.

–ie neue –o6trin deÄniert den Weltraum erstmals als eigenstFndigen 
Kriegsschauplatw,  und  die  PWeltraumstreitmachtx  als  eine  (ilitFr-
streitmacht eigenen Rechts. Yu den Yielen der Space 1orce gehört, feind-
liche «edrohungen im Weltraum Pwu werstören, wu neutralisieren oder 
wu minimierenx, insbesondere mittels Abschrec6ung durch die –emon-
stration der eigenen StFr6e. –ie –o6trin, die sich pzichtbekusst und 
ehrerbietig an Weltraumvertrag und Völ6errecht orientiert, schreibt fest, 
dass PWeltraumstreit6rF9e Gedkede Anstrengung verfolgen sollen, um 
verantkortungsbekusste Verhaltensnormen wu begünstigen, die den Welt-
raum als sichere und o8ene Umgebung bekahrenx. 

In ihrem Kern Gedoch stellt sich die –o6trin gegen das grundlegende Yiel 
des Weltraumvertrags, den Weltraum als friedlichen 3rt wu deÄnieren und 
wu bekahren. Sie kiderspricht eLpliwit den Versprechungen des Vertrags 
von j:ä[O PHistorisch betrachtet kar 6ein Mebiet, in dem (enschen unter-
schiedliche politische Yiele durchsetwen kollten, Gemals frei von der (ög-
lich6eit eines Krieges.x Wie eine unscheinbare Klausel festlegt, müssten 
die USA Paner6ennenx, dass der Weltraum Pfür friedliche Ykec6ex da sei, 
gleichweitig aber darauf vorbereitet sein, ihn wu verteidigen. ;icht gegen 
Gene, die diesen 1rieden stören, sondern gegen Gene, die Punsere Yiele im 
Weltraum untergraben kollenx. Yu den PEc6pfeilern der Verantkortun-
gx der Space 1orce wFhlen laut der –o6trin die PWahrung der Handlungs-
freiheitx und die PErmöglichung streit6rF9eübergreifender ÜetalitFt und 
E wienwx.

Im August fragte ich (aGor «rian Mreen, Rechtsankalt der Space 1orce, 
kie die Unstimmig6eiten wkischen der Spacepoker-–o6trin und dem 
Weltraumvertrag aufwulösen seien. Er beantkortete die 1rage nicht dire6t. 
Aber er sagte, dass die neue –o6trin Psicherlich nicht rechtlich bindendx 
sei. áber den Weltraumvertrag sollte sie sich also nicht hinkegsetwen 6ön-
nen.

Kriegsspiele
Mreen wufolge kurden einige )rinwipien des Vertrags Precht schnellx a6-
weptiert, etka die 1reiheit wur Erforschung des Weltraums und das )rin-
wip der ;ichtaneignung. Es kerde heute aber immer schkieriger festwule-
gen, kie diese Psehr eindeutigen «estimmungenx auf den (ond und ande-
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re Himmels6örper anwukenden seien. Er mer6te an, dass in Arti6el 2 des 
Weltraumvertrags festgeschrieben ist, dass solche Himmels6örper P6einer 
nationalen Aneignung durch «eanspruchung der Hoheitsgekalt 7]… oder 
durch andere (ittelx unterliegen. PAllerdingsx, fuhr er fort, Psind die USA 
der Ansicht, dass Ressourcengekinnung und -nutwung auf dem (ond und 
anderen Himmels6örpern dem )rinwip der ;ichtaneignung nicht wukider-
lFu9.x –ie USA vertrFten die )osition, dass solche Ressourcen nicht als PEi-
gentum der Völ6ergemeinscha9 angesehen kerden sollten. 3der von sonst 
irgendkem.x

(it «lic6 auf das Woomera-Regelker6 sagte (aGor Mreen, dies kürde schon 
einen ;utwen haben und Pkir6lich 6luge Üeutex hFtten dawu beigetragen. 
Aber Pletwtlich kerden Regierungsvertreterinnen ihre eigenen Entschei-
dungen über die Regeln tre8en müssenx.

In einer Reihe keltraumbewogener militFrischer )lanspiele, die der ameri-
6anische yhin6tan6 CSIS im Herbst 2020 veranstaltete, versammelten sich 
etka vierwig ELperten für Raumfahrt und nationale Sicherheit via Yoom 
und führten Simulationen potenwieller Konzi6te durch. In einem Swenario 
trieb ein russischer Satellit in die ;Fhe eines ;ato-1lug6örpers des nu6lea-
ren Mefechtsstands und bloc6ierte hin und kieder dessen Signale. Russ-
land behauptete, schlicht die Kontrolle über den Satelliten verloren wu ha-
ben. WFhrend sich die Spannungen verschFr9en, kurde ein ameri6ani-
scher M)S-Satellit durch eine ELplosion beschFdigt. Russland beharrte dar-
auf, dass diese auf einen defe6ten yreibsto an6 wurüc6wuführen sei» die 
Ameri6aner vermuteten dahinter eine russische Weltraummine, eine 6lei-
ne ELplosionska8e, wu 6lein, als dass man sie ohne keiteres von der Erde 
aus hFtte orten 6önnen.

Sollte es sich tatsFchlich um eine (ine gehandelt haben, so stand diese 
nicht im Uno-Register der in den Weltraum gestarteten MegenstFnde. –ie 
yeilnehmerinnen wogen eine Reihe von Rea6tionen in «etracht, von einer 
o wiellen Verkarnung Russlands über die Störung der Uplin6s des russi-
schen (inennetwker6s bis hin wur Yerstörung eines Satelliten des russi-
schen ;avigationssBstem MÜ3;ASS durch eine 6inetische Wa8e. 

Als man die (itkir6enden spFter fragte, kelche (ittel sie gern wur Verfü-
gung gehabt hFtten, lautete die AntkortO ein besseres VerstFndnis des Welt-
raums und 6lare, international aner6annte Regeln.

BMse sind immer nur die anderen
1ür Atomka8en und gegen sie gerichtete 3perationen gelten keiterhin 
ganw eigene Mesetwe. –ie Spannung wkischen der Spacepoker-–o6trin und 
dem Weltraumvertrag verdeutlicht, dass die AutoritFt des Vertrags allmFh-
lich bröc6elt. Wie im Kalten Krieg sind die USA heute kieder in einen 
PWettbekerb der MrossmFchtex verkic6elt» verschiedene Staaten keiten 
ihre (ilitFrmacht in vielen «ereichen aus. Allerdings karen die Risi6en 
für einen Atom6rieg in den j:ä0er-Jahren gleichmFssiger wkischen den 
USA und der SokGetunion verteilt, kie 3riana S6Blar (astro er6lFrt, sie ist 
1ellok im «ereich Internationale «ewiehungen an der Stanford UniversitB 
und am American Enterprise Institute. PInwkischen besteht eine enorme 
AsBmmetrie der Verkundbar6eitx, sagt sie. Chinas (acht kachse, kFhrend 
die USA immer anfFlliger für einen Angri8 kürden.

ELperten, die sich mit dem 1rieden oder wumindest der Sicherheit im Welt-
raum befassen, sehen nun wkei Üösungsmöglich6eitenO entkeder mehr 
diplomatische «emühungen und Rüstungs6ontrolle oder eine neuerliche 
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«ehauptung militFrischer –ominanw. –och viele ELperten sehen keni-
ge Ansatwpun6te für neue internationale VertrFge. PEs mangelt an «ereit-
scha9, das eigene Arsenal einwuschrFn6en, um auf stFr6ere globale Stabili-
tFt hinwuarbeitenx, sagte KaitlBn Johnson vom yhin6tan6 CSIS. PEs besteht 
auch einfach ein Vertrauensmangel, ein (angel an gutem Willen.x Jeder 
Staat schFtwe die Handlungen der anderen als im höchsten (asse bedroh-
lich ein, beschreibe aber seine eigenen N kie 6riegstreiberisch auch immer 
sie sein mögen N mit unschuldigen Worten. 

Auf einem )anel der Secure World 1oundation im (ai 20j: nutwte ein 
indischer –iplomat eine 1ragerunde, um ein Referat über die defensive, 
verantkortungsvolle Art wu halten, in der Indien ASAy-yests durchführe. 
Als sich 20j[ der russische 1lug6örper Üuch-3lBmp 7PStrahl des 3lBmpusx… 
dem franwösisch-italienischen Kommuni6ationssatelliten Athena-1idus 
7Ptreue Athenex… nFherte, fasste 1ran6reich dies als )rovo6ation auf, und 
die franwösische Verteidigungsministerin 1lorence )arlB karf Russland vor, 
Pein 6leines Star Wars -(anöverx durchgeführt wu haben. Als 1ran6reich 
dann im Juli 20j: ver6ündete, ein neues Weltraum6ommando aufwubau-
en und ausserdem seine Satelliten mit (aschinengekehren auswustatten, 
betonten )arlBs Sprecher, dass sich das Üand nicht auf ein Wettrüsten im 
Weltraum gefasst mache, sondern nur eine Pvernun9basierte (ilitarisie-
rungx durchführe.

PIch kill da immer die 1rage stellenx, sagt SicherheitseLpertin und «uch-
autorin Johnson-1reeseO PKönnte China überhaupt irgendetkas im Welt-
raum tun, kas die USA nicht als «edrohung au8assen kürden  –ie Ant-
kort lautetO ;ein.x China sagte seinerseits, dass bereits die Mründung der 
US Space 1orce eine Pernstha9e Verletwung des internationalen Konsen-
ses über die friedliche ;utwung des Weltraumsx darstelle, und russische 
1un6tionFrinnen betonten, die Scha8ung dieses US-Weltraum6ommandos 
sei komöglich der erste Schritt hin wu einer AuDündigung des Weltraum-
vertrags. «eide ÜFnder beschreiben ihre eigenen Weltraum6ommandos als 
verteidigungspolitische ;otkendig6eiten.

in neuer Vertrag steht in den Sternen
Sokohl China als auch Russland haben VorschlFge wu einem Rüstungs-
6ontrollvertrag im Weltraum gemacht, be6annt als ))Wy (Treaty on the 
Prevention of the Placement of Weapons in Outer Space and of the Threat or 
Use of Force Against Outer Space Objects). yheoretisch kürde ein solcher Ver-
trag Gegliche Art von Wa8en im Weltraum verbieten. Ein ameri6anischer 
–iplomat beurteilte beide Versionen als Pvon grundlegenden (Fngeln 
durchwogenx und nannte als «egründung das 1ehlen von áberprüfungs-
möglich6eiten und die impliwite Erlaubnis von Antisatelliten- bewiehungs-
keise –A-ASAy-Wa8en.

yom ABres, ehemaliger Justitiar der Air 1orce, der die Ausgestaltung der 
Rechtsordnung der Space 1orce leitete, sagt, dass solche VertrFge die USA 
benachteiligen kürden. P–ie USA halten sich an geltendes Recht. Aber es 
gibt Staaten, die nur allwu gern diese sehr strengen Regeln für den Weltraum 
beschliessen kürden, um sie dann wu unterlaufen N so kie sie es mit inter-
nationalen Mesetwen wum Schutw des geistigen Eigentums oder dem See-
recht tun.x

–er Uno-Ausschuss für die friedliche ;utwung des Weltraums 6onwen-
triert sich derweit auf die Erarbeitung von Richtlinien wur Reduwierung von 
Weltraumschrott. ;i6las Hedman, Meneralse6retFr des Ausschusses, sagt, 
im a6tuellen keltpolitischen Klima sei Gedkede 1orm eines bindenden Ver-
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trags schlicht Pnicht möglichx. Mreen, Rechtsankalt der Space 1orce, sagt 
wur (öglich6eit neuer VertrFgeO PIch halte das derweit für unkahrschein-
lich.x (i6e Hoversten, leitender Rechtsberater für Weltraum-, Völ6er- und 
(ilitFrrecht bei Space 3perations Command, sagt, es kerde seiner (ei-
nung nach Pleider irgendein einschneidender Vorfall notkendig seinx, be-
vor die Völ6ergemeinscha9 einen neuen Vertrag a6weptiere.

–er  RaumfahrteLperte  –oug  Üoverro  hat  Sorge,  dass  diese 
Unmöglich6eitsbehauptungen wu einer selbsterfüllenden )ropheweiung 
kerden. PWenn man von vornherein feststellt, es 6önne 6eine áberein-
6un9 geben, dann kird es auch nicht wu einer áberein6un9 6ommenx, sagt 
er. Er den6t, dass ein neuer, 6inetische Wa8en verbietender Vertrag Pun-
bedingt im nationalen Interesse der USAx liegt und dass Pkir niemals ver-
gessen sollten, dass kir das Recht haben N es sogar notkendig ist N, Ver-
trFge auswuhandeln, die unserem eigenen Interesse entsprechen. Egal, kie 
schker das sein mag.x

In seiner Rede im )entagon im September 2020 sagte Meneral RaBmond den 
frisch in die Space 1orce berufenen Streit6rF9enO 

Wenn die Abschreckung misslingt, wird ein Krieg, der im Weltraum ausbricht 
oder sich dorthin ausweitet, über grosse Entfernungen und mit extremen 
Geschwindigkeiten geführt werden. (…) Direkt aufsteigende Antisatelliten-
waffen können die niedrige Erdumlaufbahn innerhalb weniger Minuten er-
reichen. Elektronische Angriffe und Laserwaffen bewegen sich mit Licht-
geschwindigkeit, und Ressourcen auf der Erdumlaufbahn bewegen sich mit 
über 28’000 Kilometern pro Stunde. Um bei diesen Geschwindigkeiten und 
Entfernungen Kriegseinsätze planen zu können, müssen wir flexibel, agil und 
schnell sein.

General John W. Raymond, Chief of Space Operations der United States Space Force.

Es kar 6lar, kas er mit diesen Warnungen eigentlich ausdrüc6en kollte. 
Ein Jahr wuvor hatte er sich in einer Fhnlichen Ansprache keniger formell 
geFussertO PWir kollen diesen Kampf gekonnen haben, bevor er überhaupt 
beginnt. Wenn eine Schlacht erst einmal im Weltraum ausbricht oder sich 
dorthin auskeitet, dann 6ann sie niemand mehr gekinnen.x

Zur Autorin und zum Beitrag

Die amerikanische Journalistin Rachel Riederer schreibt über Wissen-
schaft, Kultur und Umweltthemen. Sie arbeitet im Webteam des «New Yor-
ker» und war zwei Jahre lang Chefredaktorin von «Guernica», einem Maga-
zin für globale Kunst und Politik. Dieser Beitrag erschien im November 2021 
unter dem Titel «Ad Astra» im «Harper’s Magazine».
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